
J —DEo
H

Du

IIREM WukDIGSTEN auITGLIED,
DIREKTOR UND SsDUBSENIOR,

H ERKRN

KAMMERDIEKTOR FICHEOIZ,
5

i J J
t

b E V

SEINER CGOLDNEN AMTSIUBELFEVER.,

 êò

D IE

LITTERARISCHE GESELLSCHAFT.

AM ACHrTr ununo g waAnNZIiGSs TENOKrTOEE. R
uoDccxcv.

et. 551575772 Jue 41
5

Vu

1 m J



—eil Dir, glücklicher Greis, Heil zu dem schönsten Tag,
Wie er Wenigen nur unter den Sterblichen
Mit dem schimmernden Kranz nieder vom Himmel steigt,

Heil zum goldenen Jubelfest!

Aber Dich nicht allein, Theurer, beglückt der Tag:
Alles, rings um dich her, fühlt sich durch Dich beglückt!
Deine Freud' ist der Quell, welcher mit deinem Blick

Allen Freud' in die Seele strömt!
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Uns vor allen! Denn sieh, liebender Freunde Kreis
lIst's, der hier dich empfängt! Herzlicher rufen wir

Heil, wir Freunde, dir zu, Heil zu dem schönsten Tag,
Heil zum goldenen Jubelfest!



Heil dem thätigen Mann, welcher durch funfrig Jahr
Seine lebende Kraft König und Vaterland
Weihte, jeglichen Tag, wo er nicht Gutes that,

Aus dem Leben verloren hielt!

Heil dem denkenden Mann, welcher die ernste Ptucnt
Mit der Muſe Geſang, und der Geschichte Reiz,
Und den Freuden der Kunst, Klüsglich erheiterte,

Kundig jeglicher Wissenschaft!

Heil dem cren Mann, frölich als Jüngling einst,

PFrolich jetzt noch als Greis, welcher die grosse Runst,
Sich mit Rosen den Pfad, den er durchwandeln soll,

Zu bestreuen, den Zögrer lehrt!

Heil dem Duſdenden selbst, der mit Gelassenheit
Auch den traurigen Tag neben dem frohen trug,
Und, als Weiser und Christ, vest und vertrauenvoll,

Seinem Schicksal entgegenging!

Also kennen wir Dich, Theurer! sind stolz darauf,

Dass Du, Vaterlandsfreund, Du, der verdiente Mann,

Freund der Wissenschaft, Unser bist!
Du, ver fröliche Greis, aber vor allen Du,

Wen, wen stellen wir, sagt, unserer Enkelwelt,

Die, wenn Alle wir einst lange gestorben sind,
Hier der Wahrheit Altar opfernd sich nahen wird,

Wen, o ven zum Exempel auf?
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Dich! Wer eifriger war, unsern Versammlungen,
Ob der Regen auch stuürmt', oder der wilde Nord
Saust', und dunkler die Nacht auf den Gefilden lag,

Zuzueilen, erhebe sich!

Nennt mir, wenn ihr ihn kennt, nennt mir, o Freunde, Deu,
Der mit Liebe, wie Er, wo da zu suchen war,
suchte, nichts sich zu. klein oder zu gross sich hielt,
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Was uns Freuden des Geistes schuf!

Dich, dich stellen wir dann unserer Enkelwelt,

Die verehrend dereinst unser Jahrhundert denkt,

Und in unserer Zahl dankbar nach Mustern forscht,
Dich, o Dich zum Exempel auf!

Aber bleibe noch larig, eifrig und gabenreich.  T7

Erst noch Muster fuür Uns! Freudiger rufen vir —41
Dann, in Hoffnung, dir zu: Heil zu dem schönsten Tag!“

Heil zum goldenen Jvubelfest!

HALBERSTADT,
GEDRUKT BEY DELIUS wITTVWE uND HEINRICE itarraias.




	Ihrem Würdigsten Mitglied, Direktor Und Subsenior, Herrn Kammerdirektor Eichholz, Bey Seiner Goldnen Amtsjubelfeyer
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



